
Übergang zur weiterführenden 
Schule nach der 6. Klasse
Empfohlene Vorgehensweise zur Auswahl der Wunschschulen 

im Ü7 Verfahren zum Schuljahr 2026/2027



Empfohlene Vorgehensweise zur Auswahl der 
Wunschschulen (1)

1) Festlegen der Merkmale (z. B. Entfernung, Fremdsprachen, fachliche Schwerpunkte, konzeptionelle 
Ausrichtung etc.), die für die Auswahl als wichtig angesehen werden (empfohlen mit Eintritt in die 
Klassenstufe 5)

2) Eine Vorauswahl der gewünschten Schulen auf Basis der Merkmalsausprägung vornehmen (z.B. 
Schulprofile auf Webseiten nutzen, Erfahrungsberichte nutzen, etc.) (empfohlen mit Eintritt in die 
Klassenstufe 5)

3) Erstbewertung der Schulen nach Besuch der offenen Tür (empfohlen mit Eintritt in die Klassenstufe 5 
und 6) vornehmen. Diese Termine liegen zum Anfang des Schuljahres vor. 

4) Teilnahme an Elterninformationsabenden der weiterführenden Schulen (empfohlen mit Eintritt in die 
Klassenstufe 6)

5) Besondere Beachtung - neben dem Zeugnis des 1.Halbjahres der Klassenstufe 6 - der Bewertung der 
Kompetenzen im Grundschulgutachten schenken, da sie rund die Hälfte des Gewichts der Bewertung 
bei AHR-Übernachfrage ausmachen können. Nutzen Sie dazu das Vorgespräch zum 
Grundschulgutachten im ersten Halbjahr der Klassenstufe 6.



Empfohlene Vorgehensweise zur Auswahl der 
Wunschschulen (2)

6) Teilnahme am Schnupperunterricht für die Wunschschulen (Klasse 6) wird empfohlen. Damit kann ihr Kind 

einen ersten Eindruck der Unterrichtsabläufe erfahren (nicht zu verwechseln mit dem Probeunterricht am 

Gymnasium, wenn die Eingangsvoraussetzungen nicht geben sind).

7) Auswahl der Wunschschulen. Bei der Anwahl von übernachgefragten Schulen, bitte:

a) Erkenntnisse zum angewendeten schulspezifischen Bewertungsschemata nutzen, soweit 

vorhanden,

b) Erfahrung/Daten aus dem Auswahlverhalten des Vorjahres anhand der Statistiken nutzen (z. B. 

Presse, Elterninformationsabende, MBJS Ü7 Statistiken prüfen) 

c) Evtl. verfügbare Grenzwerte (Noten, Entfernung, etc.) aus den Vorjahren (z. B. KER-Website 

www.ker-potsdam.de) berücksichtigen,

d) Geplante Kapazitätsänderungen für die 7. Klassen berücksichtigen (Zusatzkapazitäten können die 

Chancen im Vergleich zum Vorjahr erhöhen/Kapazitätsverringerung können die Chance im 

Vergleich zum Vorjahr verringern),

e) Genau prüfen, ob für Gesamtschulen AHR (Auswahl nach Noten und Kompetenzen ) oder EBR/FOR 

(Auswahl nach Entfernung) der vielversprechendere Weg ist.



Empfohlene Vorgehensweise zur Auswahl der 
Wunschschulen (3)

8) Berücksichtigen, dass Erst- und Zweitwünsche im Ranking einer Schule gleichrangig bewertet werden.

9) Berücksichtigen, dass eine Anwahl über

a) AHR mit Gymnasien im Erst- und im Zweitwunsch, im Falle einer Nichtaufnahme in einer dieser 

Wunschschulen, eine Zuweisung zu einem anderen Gymnasium durch das Schulamt erfolgt,

b) AHR mit jeweils einem Gymnasium und einer Gesamtschule im Erst- und Zweitwunsch, im Falle 

einer Nichtaufnahme in einer dieser Wunschschulen, eine Zuweisung an jede andere 

weiterführende Schule mit AHR-Bildungsgang mit freien Kapazitäten erfolgen kann (also 

Gymnasium oder Gesamtschule),

c) FOR/EBR von Gesamtschulen bei Erst- und Zweitwunsch im, Falle einer Nichtaufnahme in einer 

dieser Wunschschulen, eine Zuweisung an jede andere weiterführende Schule mit 

EBR/FOR-Bildungsgang freien Kapazitäten erfolgen kann (also Gesamtschule oder Oberschule).

10) Anwahl der Wunschschulen unter Berücksichtigung der Chancen nach Punkt 8).



Empfohlene Vorgehensweise zur Auswahl der 
Wunschschulen (4)

Hinweis: 

Sollte keine Aufnahme an der Erst- und Zweitwunschschule erfolgen, wird Ihnen das Staatliche Schulamt im 

Angebotsverfahren Schulen mit noch freien Kapazitäten anbieten.  Sollten Sie keine der angebotenen 

Schulen annehmen, wird Ihr Kind vom Staatlichen Schulamt im Zuweisungsverfahren einer dieser Schulen 

zugewiesen.

In diesem Fall sollten Sie - wenn noch nicht geschehen - parallel den Besuch einer Schule in freier 

Trägerschaft erwägen, die aber mit Kosten verbunden ist. In Potsdam besuchen ca 25% der Schüler eine 

Schule in freier Trägerschaft. 

Viel Erfolg!


